Neue Pselaphideii und Scydimieuideu 

aus der europäischen Türkei. 

Beschrieben von Edm. Reitter in Paskaii ('Mähren). 

Nachfolgende Arten sind im sogenannten „Belgrader WakP^ nördlich von Con- 
stantinopel von Herrn E. Merkl gesiebt worden. 

Trimium Merkli ii. sp. 

1 lorsalstriclielcheii au der Basis des ersten sichtbaren Rücken- 
se^nientes sehr kurz, von einander entfernt; sie sclüiessen mehr 
als ein Drittel der Dorsalbreite des Seo-nientes ein und sind da- 
zwischen an der Basis beim $ gar nicht, beim cT kaum (pier- 
vertieft. Die (Irübchen des Halsschildes sind beim cf klein und die 
sie vei*bindende Querfurche fein, beim 9 sind sie nur angedeutet 
und die Querfurche schwer zu sehen. 

d". Rothbraun, Fühler, Palpen und Beine gelb, die Keule 
an der Basis angedunkelt, Kopf und Abdomen schwarzbraun. 
Flügeldecken deutlich länger als der Halsschild, hinter der Mitte 
am breitesten. Abdomen so breit als die Flügeldecken. 

o Einfarbig gelb^ nur die Basis der Fühlerkeule getrübt^ 
Flügeldecken nur so laug als der Halsschildj nahe der Basis am 
breitesten, Abdomen so breit als der Thorax, oder sehr wenig 
breiter. 

Degi Tr. brevicorne in Form und Grösse ähnlich, aber durch 
die weiter auseinandersteheuden Abdominalstrichelchen, welche 
dazwischen nicht grubenartig vertieft sind, dann dui’ch kürzere 
Flügeldecken uud beim 9 nur sehr kleine Thoraxgrübchen sicher 
specifisch verschieden. Long. 1*1 mm. 

Bythinus Theanus n. sp. 

Rostroth, stark gewölbt, glänzend, sehr fein und spärlich 
gelblich behaart. Fühler schlank, Glied 3 etwas länger als breit, 
4. und 5. (luadratisch. Erstes Glied beim c? stark verdickt, kaum 
länger als breit, innen an der Spitze mit einem kräftigen Zapfen- 
zähncheii, das zweite Glied verbreitert, schmäler als das erste. 
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nnullicli, knuiii so hin<»' als broit, iniioii inesserförniig* ab^-eplattot. 
die folgenden selnnal. Jv(H)f seJmiäler ids der Ffnlsscbild, vorn 
gefurcht^ Angen und Stirngrnben klein. Scdieitel fein und kurz 
gekielt. Halsscliild etwas breiter als lang, normal geformt, stark 
gewfdbt. Klügtddeeken sammt dem Abdomen eibu'inig, (U'stere 
massig stark aber tief pnnktirt. Stduiltern abgerundet. Scbulter* 
beule angedeutet. Scdieiikel des cT verdie.kt. Vordtu'sdnenen am 
Inneiirande vor der Spitze mit eimun Zähnclien, Hinterseliienen 
gebogen und leicht vei'breitert. Long. 1*5 mm (cf.) 

Ans der Verwandtstdiaft des /I Dtitrida Sanlcy. aber von 
diesem und den benachbarten Arten durch das zweite Fülder- 
glied des cf verschieden, welches hier rundlich ist, während es 
bei den anderen Arten innen Fcken anfweiset. 

Nanophthalmus turcicus n. sp. 

Parvulus, rufotpstaceiis, nitidus, nx i)H)ictatus, parce fulvo- 
puhf'rnhfSj anteunanim dam magna, hiarficnlata, articnla pemdtimtt 
fere quadrato^ conico ; prothorace levlter fransrerso, valde convexo. 
/aferibns rotundato, basi snbbisinnafo, angidm posHcis obtusis; elgtris 
fhoracp vix angiistioribus, obiongo-or<(tis, valde conrexis, scnfdlo im- 
pre^so; antennis^ palpis pedibusque dilutioribns, Long. 0*8 mm. 

V()ii armeniaciis und rotnndat}is durch viel kleineren Körper. 
gedrnngemu*e (lestalt: von dem gleich kleinen megaloderoides ([w\r\\ 
das fast (piadratische zehnt(^ Fühlerglied leicht zu unterscheiden. 

Neuraphes caviceps n. s]>. 

Castiunnis, antfmnis pedibns<piv fevvngineis^ palpis fxstaceis^ 
ptnre ftd rn-p\dmsn>ns, /crc <jhd)n\ nifidns, auftmnis dimldinm co/- 
p(n'is sapenndihns, (fvarililtns^ arfindis ll — 7 hdidadine panim hat- 
(fiorihas, riara aagnsfa, arfindis ptandfimis irihns h'vifrr fraus- 
rersls; capifr Iriainfalari', fliontcr angnsfiorr, sahla<aa\ miicr bd 
farvohdn, portire mavginafa, fern p(n'ihas (al lafrra stdnun'hadis ; 
profhoracr latdadlae jmrnat lnngior<\ l<a:n\ anlr Ixfsia fiunn^rersim 
drpressif, snlro <pi<td rlfoveolato, in furdin hirrifrr rariaalatix foreaHs 
Itderalibas majoribax, oblangis- dgtris amplado-ortdibas, tborarr 
nddc latiaribnr, fi)veol(t iafrnia bas<di magna, sahrofand<da, artdhda, 
hflendi obsaida angnsfa, exfns hna ifer ravinafa ; pedihns grarilllah'<. 
li o n g. 14) - 1 'S nnn, 

Fine m‘U(‘ Art ans der V(‘rwandt Schaft des s])anischen 
frondosns. kaiikasisclnm Ualaena und gri(*chis(‘lu‘n cargstn><ns ; 
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voll ilineii scholl duvch die thst oan/ olattc Oberseite, dmiii diiridi 
di(‘ seitlicli g‘evaiideteii Scliläfen und den hinten gernndeten SOieitel 
abweicliend. 

Euconnus (Tetramelus) caecus n. sp. 

Blnthrotli, glänzend, kanin piinktirt. fein und spärlicli gell)- 
lich behaart. Kopf rninl, wenig länger als breit, ohne x\ugen, 
wenig schmäler als der Halsschild. Fühler fast die ]\Htte des Kör- 
pers erreichend, mit 4-gliederiger K(nile, die Glieder der letzteren 
wenig aber bemerkbar gegen die Spitze zn breiter werdend, 
Glied 8 — 10 schwach (pier. Halsschild beträchtlicJi länger als 
breit, viel schmäler als die Flügeldecken in der ]\Litte. vorn ge- 
rundet und gewölbt, vor der Basis in der Hitte mit 2 (Trübchen. 
Flügeldecken breit elliiitisch und hoch gewölbt, an der Basis so 
breit als der Halsschild, den Hinterleib überragend. Die Yorder- 
sihenkel etwas kräftigei* als die schmächtigen hintersten. — 
Hong. 1’7 — 1'8 untL 

Diese Art tritt in die A"erwandts(*haft des E. Krause m. 
ans dem Kaukasus, von dem sich die neue Art sofort durch den 
langen Halsschild und die schwa(‘h transversalen vorletzten Fühler- 
glieder unterscheidet. 


Coleopterologisclie Xotizen. 

Von Edm Reitter in Paskaii (Mähren). 

Ll.n 

417. Plrcfei^ KrafL'iji (4anglb. (Hör. XXY. 428), ans dem 
K n b a n i s c- h e n K a n k a s n s , sandte mir H(U'r ( üistos G a n g 1 - 
ba u er zur Ansicht und zwar 1 kleines cT und 1 defectes 9. 
dem ein Stück Flügeldeeke fehlte. Fs ist dieselbe Art, welche 
ich geneigt war als Plecfe^ Edlfhae m. zn beschreiben, da (Knigl- 
baner's Beschreibung der weiblichen Flügeldeckenspitze und das 
p]piplenralende des P. Krathj 9 das Gegentheil von dem angibt, 
was sich bei meinen sämmtli(‘hen vorliegenden 9 vorfindet. Herrn 
(-tanglbaner lagen seinerzeit ö cf und 2 9 vor, wovon sich 
heute 1 cf und 1 schlechtes 9 in Hofmnseum in Wien, die anderen 
2 cf und 1 9 in der rellecdion des H. Dr. Sievers in Petersburg 
befinden. (Tanglbanei' theilt mii' mit, dass sich wahrscheinlich 
unter diesem ]\rateriale amdi 1 9 des nahe verwandten Neenvorfl 

L : Siehe Wieu. Ent. Ztg. 1894, pag. 64. 
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